
Feudaler Kapitalismus
„Über die Hälfte des deutschen Top-Managements stammt aus dem
winzigen  0,5-Prozent-Segment  der  reichsten  deutschen
Familien.” (Fred Grimm in Spiegel Online, via Feynsinn)

Natürlich stellt Grimm das System nicht in Frage, sonst hätte
er  bei  Spiegel  Online  nicht  schreiben  dürfen.  Der
grundsätzliche Denkfehler wiederholt sich bei Apologeten des
Kapitalismus immer wieder: Sie halten die ökonomischen Gesetze
für einen moralischen Fehler derer Charaktermasken. Man muss
für eine klare Analyse wieder Karl Marx bemühen:

Wir werden überhaupt im Fortgang der Entwicklung finden, daß
die  ökonomischen  Charaktermasken  der  Personen  nur  die
Personifikationen  der  ökonomischen  Verhältnisse  sind,  als
deren Träger sie sich gegenübertreten.

Also, Fred Grimm: it’s not a bug, it’s a feature!
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